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Kreistag
FPD nominiert ihre
Kandidaten
Kreis Neu-Ulm.Die Liberalen ha-
ben die Bewerberliste für den
Kreistag in Neu-Ulm aufgestellt.
Justine Herrmann aus Nersingen
führt die Liste an. Günter Gillich
sitzt schon viele Jahre für die Li-
beralen im Kreistag und stellt sich
im Frühjahr wieder zurWahl. Ka-
rin Batke ist 3. Bürgermeisterin in
Elchingen. Yusuf Cinici ist in Sen-
den als Stadtrat bekannt. Frank
Hartmann ist ebenfalls aus Sen-
den. Ebenso auf der Liste: Be-
zirksvorsitzender Henrik Hecht
und Tine Terla.

Wieder einmal standen
die Elternbeiträge
für die Kita auf der
Tagesordnung im

Bellenberger Gemeinderat. Der
Grund: Vor rund einem Jahr hat-
ten Gemeinde und Ratsmitglieder
eine Zielvereinbarung für die zu-
künftige Finanzierung der Kin-
dertageseinrichtungen getroffen:
16 Prozent der Gesamtausgaben
für Kindergarten und Krippe soll-
ten durch die Elternbeiträge ab-
gedeckt werden, hieß es damals.
2024 deckten die Beiträge nur
12,6 Prozent, rund 83.000 Euro
weniger als angestrebt. „Aber
wir brauchen eine dauerhafte
Entlastung“, sagte Bürgermeis-
ter Oliver Schönfeld. Denn die
Ausgaben für die Betreuung sei-
en von 1,15 Millionen im Jahr 2015
auf 2,46 Millionen im Jahr 2024
angestiegen. Grund hierfür seien
vor allem steigende Personalkos-
ten. Staatliche Zuschüsse und die
Einnahmen durch die Gebühren
seien jedoch nicht in vergleich-
barer Höhe gestiegen.

Um den Anteil der Elternbei-
träge nun den 16 Prozent anzu-
nähern, hatte die Verwaltung eine
neue Satzung vorgelegt, die im Ja-
nuar 2026 in Kraft treten sollte:
Im Kindergarten sollte der Be-
trag hiernach monatlich um je
zehn Euro ansteigen, unabhän-
gig von der Länge der Betreuung.
Wer also vorher 122 Euro für 4 bis
5 Stunden Kita gezahlt hat, käme
hiernach auf 132 Euro, bei neun
Stunden sind es 182 Euro statt 172
Euro. Deutlich einschneidender
waren die Pläne für die Krippe:
Hier sollte jeweils um 57 Euro pro
Monat erhöht werden – also etwa
269 Euro statt wie bisher 212 Euro
für vier bis fünf Stunden.

„Da kam schon Gegenwind“
Mit den Elternbeiräten der Kitas
habe er bereits gesprochen, sag-
te Schönfeld. „Da kam schon Ge-
genwind.“ Auch imGremium ließ
sich der Vorschlag nicht durchset-
zen. Peter Gluche – nach eigenen
Angaben frisch aus der CSU aus-

getreten und nun parteilos – sag-
te, die 16 Prozent müssten zwar
von den Eltern getragen werden,
da sich die Gemeinde nicht zu
sehr verschulden dürfe, aber die
linerare Verteilung sei diskutabel
– wer mehr Betreuung wünsche,
müsse auch mehr zahlen.

Auch Juliane Wagner (CSU)
sagte, es sei schwer, den Eltern
diesen pauschalen Aufschlag zu
erklären. „Acht Stunden kosten
nicht doppelt so viel wie vier
Stunden.“ Zudem mache ihr die
Erhöhung in der Krippe Bauch-
schmerzen. Dietmar Jäckle (CSU)
beklagte, „dass das Geld immer
wieder bei den Kindern geholt
wird.“ Die Erhöhung in der Krip-
pe sei zu hoch. Martin Heidl (FW)

bezeichnete die Erhöhung als
„harten Schritt“, die Preise seien
jedoch im Vergleich zu anderen
Kommunen immer noch güns-
tig. Wolfgang Schrapp (FW) sag-

te, dass die Entscheidung unan-
genehm sei, aber die Situation sei
nicht wegzudiskutieren.

Letztlich einigten sich die Rats-
mitglieder auf einen Kompromiss:
Die Erhöhung imKindergarten er-
folgt, wie von der Verwaltung vor-
geschlagen. In der Krippe müssen
die Eltern weniger tief in die Ta-
sche greifen als zunächst befürch-
tet – die Erhöhung beträgt hier auf
allen Buchungsstufen 25 Euro pro
Monat. Wer über neun Stunden
bucht, zahlt also zum Beispiel
ab Januar 287 Euro statt wie bis-
her 262 Euro. Bei der niedrigs-
ten Stufe, drei bis vier Stunden,
sind es 227 Euro statt wie bisher
202 Euro. Die Gebührenerhöhung
hätte eigentlich rund 80.000 Euro

zusätzliche Einnahmen in die Ge-
meindekasse spülen sollen. Dies
müsse nun neu berechnet werden.

„Ich finde es auch Wahnsinn,
wie sich die Spirale immer wei-
ter nach oben dreht“, sagte Schön-
feld. Aber ohne eine Erhöhung sei
die Kitabetreuung – eine Pflicht-
aufgabe der Kommune – bald
nicht mehr finanzierbar. Er wies
darauf hin, dass die Investitionen
des Vermögenshaushalts bei den
Berechnungen nicht berücksich-
tigt seien. Diese kämen bei den
Ausgaben noch dazu. „Undwir in-
vestieren massiv.“

Die Gemeinde plant einen Kita-
Neubau, zudem würde die Ganz-
tagsbetreuung in der Grundschu-
le ausgebaut.

Erhöhung niedriger als geplant
Betreuung In der Bellenberger Krippe setzt der Gemeinderat eine geringere Erhöhung der Elternbeiträge durch als
von der Verwaltung vorgesehen. Ziel ist, den Anteil an 16 Prozent anzunähern. Von Sonja Fiedler

2005 übernahm die
Gemeinde
Die Kita „Haus des Kindes Guter Hir-
te“ wurde 1964 unter katholischer Trä-
gerschaft eröffnet. 2005 übernahm
die politische Gemeinde Bellenberg.
Zweite Einrichtung ist das Kinder-
haus „Hand in Hand“ im alten evan-
gelischen Gemeindehaus. 2026 über-
nimmt die Johanniter-Unfallhilfe die
Trägerschaft beider Einrichtungen.

Die Kita in Bellenberg. Die Gemeinde plant einen Neubau. Foto: Sonja Fiedler

Städtepartner
Austausch beim
Stammtisch
Weißenhorn. Die Partnerschaft
der beiden Städte Weißenhorn
und Villecresnes bei Paris fei-
ert ihr 15-jähriges Bestehen. Der
Austausch der Städte ist lebendig,
wie etwa das gemeinsame Kon-
zert der Musikschulen am Sams-
tag, 8. November in Villecres-
nes zeigt. Alle, die an der Städ-
teverbindung interessiert sind
oder sich einfach mal informie-
ren möchten, sind zum nächsten
Stammtisch am Freitag, 7. Novem-
ber, 19 Uhr, ins Nebenzimmer der
Pizzeria Santa Lucia eingeladen.

Roggenburg. Familien mit Kin-
dern lädt das Bildungszentrum
für Familie, Umwelt und Kultur
am Kloster Roggenburg für den
kommenden Sonntag, 9. Novem-
ber, ein, im Wald Dinge aus der
Natur zu sammeln. Die Famili-
en basteln daraus mit Referen-
tin Sabine Miller vom Bund Na-
turschutz gemeinsam Herbstde-
ko. Dazu werden noch Schnur,
Hammer, Nägel, Gartensche-
re und ein Taschenmesser zum
Schnitzen benötigt. Treffpunkt ist
um 14 Uhr amWaldpavillon Park-
platz 3. Ohne Anmeldung. Weite-
re Infos: www.familien-umwelt-
nachmittag.de

HerbstbasteleienmitMaterial aus demWald

Die Natur gibt im Herbst reichlich Material zum Basteln her.
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Zeugenaufruf
Ölfilm auf
der Roth entdeckt
Pfaffenhofen.Am Mittwoch gegen
17Uhrwurde der Polizeimitgeteilt,
dass es auf derRoth imBereich der
Ortsteile Roth undBerg nachHeiz-
öl riecht. Der Zeuge hat auch einen
Ölfilm wahrgenommen. Die Feu-
erwehren errichteten zur Vermei-
dung einer weiteren Verbreitung
des Öls entsprechende Ölsperren.
VorOrtwurden umfassende Such-
maßnahmen durchgeführt, um die
Quelle der Ölverschmutzung aus-
findig zumachen – jedoch zunächst
ohne Erfolg. Zeugenhinweise erbe-
ten unter Tel. (07309) 965 50.

Tiny-Häuser:
Baustart noch
in diesemJahr

Bellenberg.Wohnen auf kleinstem
Raum. Das wird immer attrakti-
ver und in wenigenWochen Rea-
lität in Bellenberg, denn vor we-
nigen Tagen genehmigte der Ge-
meinderat einen entsprechenden
Bauantrag. Bereits zu Beginn des
Jahres war dort eine Grundsatz-
entscheidung getroffen worden.
Nun kann der Bau der etwa 50 bis
55 Quadratmeter großen Häuser
also beginnen. Bereits im Dezem-
ber, also in nur wenigenWochen,
soll das erste von insgesamt vier
Häusern auf dem Grundstück an
der Brandenburger Straße aufge-
stellt werden. Im Januar und Fe-
bruar folgen dann die weiteren
drei Häuser. Das bestätigt Mane
Huchler, von der gleichnamigen
Manufaktur, die sich auf den Bau
von Tiny-Häusern spezialisiert
hat.

Unbekannt ist der Hersteller
aus dem oberschwäbischen Gu-
tenzell-Hürbel nicht, denn als
Bauherr konnte er im nahe gele-
genen Burgrieden-Rot bei Lau-
pheim eine Siedlung bestehend
aus 20 Tiny-Häusern realisieren.
Nun also ein Projekt im kleine-
ren Rahmen im Kreis Neu-Ulm.
„Alles, was wir in Burgrieden
gelernt haben, werden wir dort
umsetzen“, sagt Mane Huchler.
Das bedeutet: Neben dem Haus
an sich werden auch die Photo-
voltaikanlage, Bepflanzung und
Strom direkt mit geliefert, nicht
erst schrittweise danach. Dadurch
werden die Häuser insgesamt
preiswerter, versichert Huchler,
denn „wir versuchen, mehr in den
Preis reinzupacken. Es ist dann al-
les schon im Gesamtpaket drin.“
Das bedeutet konkret: Das Tiny-
Haus quasi all-inclusive kostet ab
ungefähr 200.000 Euro.

Erstmals zwei Stockwerke
Und noch eines wird sich ändern:
Erstmals baut Huchler Häuser
mit zwei Stockwerken, im Inne-
ren verbunden über eine Treppe.
„Das ist dann ein Haus für jünge-
re Menschen“, sagt Huchler. Bar-
rierefrei ist es dadurch nämlich
nicht.Weitere Benefits in der klei-
nen Siedlung in Bellenberg: ein
Carsharing-Auto soll es geben,
ebenso wie Beete für Homefar-
ming-Projekte.

Dass es nun so schnell geht,
ist der Vorarbeit der Manufak-
tur zu verdanken. Ursprünglich
sollten die Häuser schon im Lau-
fe des Sommers den Weg auf das
Grundstück finden, doch ein von
Huchler selbst beauftragtes Bo-
den-Gutachten zog sich hin. „Ich
wollte nicht während der Bau-
phase noch etwas gesagt bekom-
men“, begründet Mane Huchler.
Parallel habe dieManufaktur aber
schon nach Kaufinteressenten ge-
guckt – und gefunden. „Es gibt so
viele Nachfragen, weil die Leute
sehen, dass es geht, Tiny-Häuser
werden immer lukrativer“, sagt
Huchler und rechnet vor: Wenn
die Baufläche schon so teuer ist,
dann bleibe für das Haus nichts
übrig. Amelie Schröer

WohnenKaum ist der
Antrag in Bellenberg durch,
geht es los. Im Dezember
soll das erste Haus aufs
Grundstück kommen.

Vöhringen. Adela Filtro ist Stars
wie FC-Bayern-Spieler Joshua
Kimmich, Sänger Samu Haber
und Schauspieler Hannes Jaeni-
cke Star schon ganz nahe gekom-
men – rein beruflich. Die 39-jäh-
rige Vöhringerin arbeitet als Sty-
listin und Make-up-Artistin und
kann in ihrem Job auch immer
mal wieder einen Blick hinter die
Kulissen der Promibranche wer-
fen. Der FC Bayern hatte sie für
Werbeaufnahmen gebucht, Ade-
la Filtro arbeitet aber auch schon
für die Helen-Fischer-Show und
die Goldene-Henne-Preisverlei-
hung in diesem Jahr. Der Publi-
kumspreis wurde 2025 in Leip-
zig unter anderem an Barbara
Schöneberger und Nora Tschir-
ner verliehen. Auch große Firmen
buchen sie immer wieder, wenn
bei den Unternehmen Fotoauf-

nahmen etwa für Imagekampa-
gnen anstehen.

Adela Filtro hat Friseurin in
Heidenheim gelernt und dann
noch in Berlin eine Ausbildung
zur Make-up-Artistin draufgesat-
telt. Nach Vöhringen ist sie we-

gen ihres Partners gekommen, das
Ehepaar hat zwei Kinder. Rund
15 Jahre Berufserfahrung hat die
39-Jährige in den Bereichen Sty-
ling und Make-up.

Kundinnen buchen die Vöhrin-
gerin meist für besondere Anläs-

se, etwa Hochzeiten. Dann stan-
den für die Termine Hausbesuche
an. Die gibt es auch immer noch.
Seit kurzem betreibt Adela Filtro
zudem noch ihren eigenen Salon
in der Bahnhofstraße in Vöhrin-
gen. Das passende Geschäft zu
finden, war gar nicht so einfach.
Viele Objekte waren zu groß, zu
teuer oder wurden nicht vermie-
tet. „Ich habe drei oder vier Jah-
re gesucht“, berichtet sie. Zuvor
war dort eine Fußpflege unterge-
bracht. Weil sie mit ihrer Familie
in Vöhringen wohnt, wollte sie ih-
ren Salon in der Stadt eröffnen.
„Jetzt bin ich echt happy.“

Der Salon bietet ihren Kundin-
nen mehr Platz, einen Raum, um
zu entspannen und um „runter-
zufahren“, berichtet Filtro. Dazu
bietet sie ein spezielles Angebot
an: ein Haar-Spa, eine Wellness-

Behandlung für die Kopfhaut und
das Haar. Auf ihrem Instagram-
Account bietet sie einen Einblick
in ihren Arbeitsalltag, ein zwei-
ter beschäftigt sich konkret mit
Braut-Stylings.

Adela Filtro gehört auch zur
V-Crew. Zusammen mit Daniel
Emmerz, Manel Troll, Florian
Paul und Nicola Di Maso will sie
Vöhringen mehr Leben einhau-
chen. Alle Mitglieder sind El-
tern, sie haben sich kennenge-
lernt, weil ihre Kinder die Kita
Rappelkiste besuchen. Die Grup-
pe konnte zuletzt einen schönen
Erfolg verbuchen: Die Party „Vöh-
ringen geht tanzen“ füllte das Kul-
turzentrum im Stadtkern, die Ver-
anstaltung war restlos ausver-
kauft. Die Leute hatten Spaß, al-
les verlief friedlich.

Stefan Czernin

Adela Filtro stylte auch schon JoshuaKimmich
GeschäftDie Friseurin und Make-up-Artistin hat für zahlreiche Promis gearbeitet. Nun hat sie einen Salon eröffnet.

Entspannte Atmosphäre: Adela Filtro in ihrem Salon in der Bahnhof-
straße. Foto: Volkmar Könneke


